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Kind und Kätzchen.

Willst Du glücklich sein auf Erden
Fröhlich und zufrieden werden,
Lern' es hier aus diesem Bilde :

Nicht mit Härte, nein, mit Milde,
Mit Gemüt und freundlich Wesen,
So wie Du als Kind gewesen,
So verkehr mit Deinesgleichen
Und Du wirst das Ziel erreichen :

»Glücklich machen, glücklich sein!« C. v. Tschudi.

2ddn//2Ttard.
d) Jxtje auf luftiger duftiger Ulm: ^Ringsumher ein Stimmern und
£eucf}ten über fcfmeeigen fernen, über fattgrünen Klaffen, über

(icbtgrauen Reifen. £eis rauuert die TDettertannen — ergäben fieh ur»
alte ©efchichten. — 3n meinen ©ergfrieden hinein tönt plôfglich ein
feines Sümmchen „©rüegi!" Rus der TDaldlichtung drüben t?ufci)t eine

kleine Ktaid nor mief) hin. „Söll i es £iedli finge ?" Schon tönt es glocken»

rein und gart in die frifche ÎRorgenluft, das £ied t>on Klein»Ktarei, die

auf der TDiefe fangt; der Kehrreim jedes ©ersleins lautet: oh roie fdjön,
oh mie fchön, tanket K(ein»Ktarei. Klein goldhaariges ©Iflein, blau»

äugig und rofenfarben, hobt das Köcklein, dreht und roiegt fich gu dem

[üben Singfang. ©ie ©ögleiu im Tann halten (aufchend inne ; Silber»
bädplein murmelt feinen ©lumennachbarn gu: oh mie fchön, oh mie

fchön, fanget Klein»Ktarei ©a nicken fie alle mit dem Köpfchen, ©lau»

engian, Sonnröslein, ©tyrenpreis. ©ergifnueinnichts Rügen ftrahlen,
tiefer glüht Königin Rlpenrofe uor ©ntgiieken über das reigende ©Ifen»

fpiel. ©idechslein liebäugelt nach der kleinen See, fchillernde Sommer»

oögel roiegen fich auf duftenden ©täten, das ©ienchen fummt: oh mie

fchön, oh mie fchön ©ort ihr die ©löckchen drüben am TDald»

rand? ©ie ^ioklein hüpfen uor greude über die gierliche ©Ife, die fo

lieblich tangt und fingt, ©a — hufch mirbelt fie tnnroeg, gurück in
denTann, non roo dieKlutter nach ü?r rief. ©er©lfengauber aber roebt

meiter — geheimnisuoll, berückend und beglückend. Oben am tief»

blauen ©immelsgelt gleiten ©ergroölklein non dannen und lächeln im
ftrahlenden Sonnenglang : oh mie fchön, oh mie fchön tangte Klein»

Klareiî H. L.

EN GROS

EN DÉTAIL

SCHOOP &HURLIMANN

3S

Kinä unä î<ût?:eiien.

Willst Ou glücklich sein auk ktiücn
kröhlich unä ?ufriecien wecöen,
Dem' es Kien sus âieseiu kiliie:
klickt mit klärte, nein, mit iViiicie,
lVtit (Zemüt unä kreuncllich Wesen,
8o wie Ou sis Kinci gewesen,
Lo verkehr mit Deinesgleichen
Onä Ou wirst clas Äei erreichen ^

»Olücklich machen, glücklich sein! L. v, üsckuäi.

^leinäÄrei.
ch sitze auf luftiger duftiger Alm: Ringsumher ein Flimmern und
Leuchten über schneeigen Firnen, über sattgrünen Matten, über

lichtgrauen Felsen. Leis raunen àie Wettertannen — erzählen sich

uralte Geschichten. Zu meinen Bergfrieden hinein tönt plötzlich ein
feines Zlimmchen „Grüezi?" Aus der Waldlichtung àrûben huscht eine

kleine Maià vor mich hin. „Böll i es Lieàli singe?" Zchon tönt es glockenrein

und zart in àie frische Morgenluft, àas Lieà von Aleiu-Marei, àie

auf àer Wiese tanzt; àer Aehrreim jedes Dersleins lautet: oh wie schön,

oh wie schön, tanzet Alein-Marei. Mein golàhaarîges Elslein,
blauäugig unä rosenfarben, hebt àas Röcklein, àreht unà wiegt sich zu àem

süßen Lingsang. Die Böglein im Tann halten lauschenà inne; Zilbsr-
bächlein murmelt seinen Blumennachbarn zu: oh wie schön, oh wie
schön, tanzet Alein-Marei? Da nicken sie alle mit àem Aöpfchen, Blau-
snzian, Lonnröslein, Ehrenpreis. Bergiszmeinnichts Augen strahlen,

tiefer glüht Aönigin Alpenrose vor Tntzücken über àas reizenàe Elfenspiel.

Tiàechslein liebäugelt nach àer kleinen Fee, schillernde Lommer-
vögel wiegen sich auf àuftenàen Blüten, àas Biencheu summt: oh wie
schön, oh wie schön Hört ihr àie Glöckchen drüben am Waldrand?

Die Zicklein hüpfen vor Freude über die zierliche Elfe, die so

lieblich tanzt und singt. Da — husch wirbelt sie hinweg, zurück in
denTann, von wo die Mutter nach ihr rief. DerElfenzauber aber webt

weiter -- geheimnisvoll, berückend und beglückend. Vben am
tiefblauen Himmelszelt ziehen Bergwölklein von dannen und lächeln im
strahlenden Zonnenglanz: oh wie schön, oh wie schön tanzte Alein-
Marei? KI. k.
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. ïïîontag

5. Dienstag

6. Mittroodj

7. Donnerstag

S. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag (Palmtag)

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittroodj

14. Donnerstag

15. Freitag (Karfreitag)

16. Samstag

17. Sonntag (Ofterfonntag)

IS. Montag (Oftermontag)

19. Dienstag

20. Mittrood)

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittrood]

2S. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

iMiclîliannlunç
tO. ÖdmetBcr à Ctc.

ST. GALLEN
Filialen:

Marktplatz, Unionplatz, Bahnhofplatz
Hauptgeschäft: St. Leonhardstrasse ß

rostcheck-Konto IX 488 — Telephon-Nummer 204

Zeil*citri ften-Expedit ion
Eidgen. Kartenwerke auf Kager

Bücher aller Wissenschaften
English Books, Livre français, Italienische

und spanische Literatur
Romane, Erzählungen, Sprachbücher

Wörterbücher, Kaufmännische Literatur
Topographische Reisekarten

Atlanten, Reiseliteratur
Nicht Vorrätiges wird prompt

und schnellstens besorgt

Tageszeitungen und Illustrierte
Zeitschriften in unsern Zeitungskiosken

ChtiUttiüösCUirnt
kaufen Sie vorteilhaft

b e i

C. BLUNK, UHRMACHER
im Bankvereinsgebäude
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1. Dreitag

2. Zamstag

3. 8onntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Dreitag

9. Zarnstag

10. 8onntag (Dalrntag)

t t. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

t4. Donnerstag

15. Dreitsg (Karfreitag)

16. 8amstag

17. 5onntag (Dsterfonntag)

18. Montag (Ostermontag)

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Dreitag

2). Zarnstag

24. Zonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Dreitag

30. 5arnstag

Buchhandlung
AD» Kchnewer A Cie.

8 2". (2 ^ stIiDsti
i I i a I k n:

Naàtplatzi, liiiioiipl.it^, tZnImtiotpstt^
ItiiuptAS^oliätt: Lt. stooiikarästriisss i>

IX I8S — ?swi,Iiori-Xìmmsi 20-t

X« it^«In it't«II l!xpe«iitI«III
?Zi«îzxvii. ILiii'tviiivvi'îiv »iiL ItiAAki-

Ikii« I«, i sillvi- i^«en««Iiiittvii
stiiAlisIi Lootcs, stivro tran^ais, Italisriisolio

uncl spimisoks stitsratur
koinmio, iZr^äliluiiAsii, Lpig,o1idiiàor

^Vörtsrdüolisr, Xsukmärmisoks r,itsrsturlin it« i?ivli,ii t« «
ìtlilllteil. lît ílt« litt liltlll
t^iolit VorrätiAös iv'irct prompt

uncl solmsllstsiis dssorZt

?g,A682I6ÌtuiIA'6II IMlt IlMstl'ÎSI'ts 2isit-
sestritton in unsern ^eitnnAsstiossten

ClualttätS-Ähren
stmiten 8ie vorteil st ritt

st e i

IZI st lX st. I > Ni VI UN NNi
im D ci II st V e Ie i n 8 L e st ä N cl e

Zy



AUGESCHÄFT
HANS BENDEL SOHN
ST. GALLEN

Eisenbeton

Fassaden - Renovation

Reparaturen

Kostenvoranschläge

RORSCHACH ERSTRASSE Nr. 67 - TELEPHON Nr. 13.24

LIsondoton

Cassation - Renovation

lîopsi'stui'on

Xostonvonansckiägo

K0K3Q^â0^3KS?SîâLS^ ^In. S7 - I3I_3k»»05I »In. 13.24



STUDIEN KOPF
Nach einer Bleistiftzeichnung von C. Böcklik^Ià einen Lleistikt^eiclinunA von L, köcltli



ENGELSKOPF
Nach einer Zeichnung von P. P. Rubens

Lk^I0LI.8Kc>p5
e!nen ^eic^nuiiA von p. loudens



1. Sonntag

2. TITontag

3. Dienstag

4. Mittrood]

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

E. Sonntag

9. ïïîontag

10. Dienstag

11. Mittrood]

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

IS. Mittrood]

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittrood]

26. Donnerstag (Auffahrt)

27. Freitag

2E. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

31. Dienstag

PI
M

1
A

Friderich &Wappler
1

St. Gallen

Multergaffe lü — Telephon 1Ç28 1

jlrttltdttn I
Ei für ©ainrnfrtmrtDrirt 1

fortwährend neue Eingänge II
Anfertigung von 1

Knöpfen aus Stoffreffen 1
Futterftoffe, Fournituren 1

für die Damenfchneiderei

2tîiferttgxmg öon ^ofamenten
1

Bänder, Seidenffoffe V

w

Samte, Spitzen
1

^ItfCieren, tarbelftidten
1 ^ottta^teren 11

* n
Velvet, Pliifche 1

Pelzbefätze, Blufenfei de 1
Gummibänder, Flofenträger 1

Krawatten, Manfchetten II
und liemdenknöpfeÜ 1

* ii
Schleier, Handfcbube I

Damentafchen
Echarpes

*

r®
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1. 8onntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Dreitag

7. 5amstag

8. 5onntag

9. Montag

t0. Dienstag

lt. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Dreitag

14. 8amstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Dreitag

21. 5amstag

22. 5onntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag (Dussahrt)

27. Dreitag

28. 5amstag

29. 8onntag

30. Montag

31. Dienstag

W
M

V

I l iclericii VV.lppiei
U

Ä. ìììllìui

VIuItki'Ailtlt' IN — i c4eniioll l()28

s

LMchcitcn V

> kiir Daincnschnriveret kl
tartv älirenci neue tnu^änge »

T^nlei tiAtliig von U
Ivn«>>)i(» nus 8toitreiìen W

I u t t e r iì e t fe, Dci u i n i t u > e n K
lür ciie Dumensciineicierei

ß

Anfertigung bon ipotamenten

Lancier, 8eicieniìe5fe
>/

8amte, 8pitxen
I

Diitüeren, RurbeMicken

Soutachieren M
?«c W

Velvet, LiüicDie N
Del^DeDät^e, Liusenteicie

W

(,n»imì!)äiicler, Ileieiiträ<>er «
Cravatten, lV^anDcUetten W

unci l ieiiicleii D n ë nie
W W

W
8cirleier, DiancilcDiniie «

Damentatciien
Lciiarpes

!K
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